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1.0. KINDHEIT UND JUGEND


Er nennt es das „hässlichste deutsche Kümo“. Und doch war der umgebaute Ewer „Friesenland“ für den damals 14-Jährigen ein Stück Freiheit. Nur mit Seesack und Kiste ausgestattet, geht der blonde Junge 1955 im Bremer Industriehafen an Bord. Zahnbürste, Seife, Handtücher, Arbeitskleidung – das muss reichen. Ein Jahr Ausbildung zum Matrosen der Seeschifffahrt steht Klaus Roskamp nun bevor. Nord- und Ostseefahrten mit Koks und Stückgut. Als Moses mit vier anderen an Bord, wechselnd zuständig in 8-Stunden-Schichten: Kartoffeln schälen, Essen vorbereiten, unter Anleitung selbst kochen, Ladung sichern und übernehmen, Schiff seefest machen, Deck säubern und Wache schieben.


Ein hartes, aber eben freies Leben. Endlich raus aus dem Internats-Schullandheim Adelheide bei Delmenhorst, in dem er vor dem Volksschulabschluss zwei Jahre lang gelebt hatte, weil zu Hause kein Platz mehr für ihn gewesen ist. Ein früher Start ins Erwachsenendasein auf dem Schiff als auf sich allein gestellter Moses.


Doch der Reihe nach: Geboren wurde Klaus Roskamp am 2. Dezember 1941 als zweiter von drei Söhnen in Bremerhaven. Vater Heinrich Roskamp (29.11.191125.3.1974) und Mutter Maria Roskamp (geb. Backsmann, 24.4.1919-31.8.1952) wohnten mit Franz (28.5.1940-30.4.2021) und Klaus bis 1944 im Kohlhof in Geestemünde. Der Vater war Seemann und Funker, zunächst auf einem Vorpostenboot im Mittelmeer in Tunesien und Italien bei der Kriegsmarine. Wegen seiner Lungenerkrankung schulte er zum Anstreicher um, gab seine Tätigkeit als Funker auf und sorgte auf der Seebeck-Werft für den Schiffsanstrich. Von ihm erbte Klaus offensichtlich sein Mal-und Zeichentalent und ließ sich inspirieren: Denn Vater Heinrich malte zu Hause als Autodidakt in Öl vor allem Schiffsbilder. Mutter Maria arbeitete als Kindermädchen und kümmerte sich um die Familie.
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Sommer 1942: Klaus Roskamp (r.) und Bruder Franz
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1942: Vater Heinrich Roskamp auf einem Vorpostenboot der deutschen Kriegsmarine in Italien
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1944: Mutter Maria mit Franz (l.) und Klaus (r.)





Durch einen Bombenangriff im II. Weltkrieg wurde das Haus im Kohlhof zerstört. Die Stadtverwaltung verwies die Familie im gleichen Jahr an die Schwester des Vaters Heinrich: Bei Tante Änne lebte sie auf engstem Raum bis Ende 1951 in der Feldstraße 34 erst zu viert, mit der Geburt von Peter (geb. 5.5.1946) zu fünft, in einem circa 30 Quadratmeter großen Zimmer. Vater Heinrich erhielt von der Besatzungsmacht, den Amerikanern, viele Aufträge: Er malte amerikanische Frauen, Kriegsschiffe und das Parktor Speckenbüttel, hinter dem ein amerikanisches Casino lag. Sein Sohn Klaus war fasziniert, lernte vom Vater und übte sich in ersten eigenen Werken. Mit dem Umzug in eine 3-Zimmer-Wohnung in der Wielandstraße 1 wuchs der Platz und die Jungs teilten sich zu dritt ein eigenes Zimmer. In der Küche wurde mit Kohle und Holz geheizt und gekocht. Mit einem großen Kübel ausgestattet stand sie auch als Badezimmer-Ersatz zum wöchentlichen Baden zur Verfügung. Um Kohle und Fische kümmerten sich die Brüder Franz und Klaus. Gemeinsam klaubten sie zudem aus den Ruinen Metall zusammen, brachten es zum Händler und kauften vom Geld Butterkuchen für Mutter und Vater.
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